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Computer und Elektronik

Die DfE-Buchhaltungen von LBL und SRVA

Buchhaltung fir alle

Beat Schilt Agrometrie ETH-Zentrum, 8092 Zirich

Beide Programme werden mit einem etwa DIN-A5-grossen Ordner ausge-
liefert. Der Vertrieb erfolgt iiber die Buchstellen. Diese iibernehmen auch
die Installation und die Einfiihrung. Es stehen jede Menge Formulare fiir di-
verse Zwecke zur Verfligung. Ein grosser Vorteil der SBS/VDV- und AGRA-
Buchhaltung besteht darin, dass Betriebe, welche schon immer mit der
Buchstelle gearbeitet haben, alle alten Unterlagen, Daten und die bisher ver-
wendeten Formulare weiter beniitzen kénnen. Zu beiden Programmen gibt
es einen gedruckten Mini-Buchhaltungskurs.

Die beiden Programme des SRVA und
der LBL sind die am weitesten verbrei-
teten Buchhaltungen. Erste Versionen
wurden schon in der Anfangszeit der
IBM-kompatiblen PCs in Zusammen-
arbeit mit dem Bauernverband pro-
grammiert. Ein Teil der Konzeption
stammt dabei noch aus Grossrech-
nerzeiten, als alle Buchhaltungen zen-
tral ausgewertet wurden. Erstes Ziel-
publikum dieser Programme waren
darum nicht Betriebe mit PC, sondern
die lokalen Buchstellen, die in der
Deutschschweiz meist in Vereinen und
in der Romandie bei den kantonalen
Beratungsorganisationen angegliedert
sind. In den letzten Jahren wollten aber
immer mehr Betriebe die Datenerfas-
sung (und eventuell den Abschluss)
gleich auf dem eigenen PC machen.
Nach anféanglichem Zdgern der Bera-
tungsorganisationen schliesslich wa-
ren die Programme ja fir Buchhal-
tungsprofis, und nicht fir Laien ge-
macht worden, wurden Versionen fir
Betriebe vermietet. Mittlerweile sind
von der LBL und SRVA etwa 650 PRO-
GRA- bzw. SBS/VDV- und vom SRVA
etwa 170 AGRA-Buchhaltungen an Pri-
vate vermietet bzw. verkauft worden
(siehe auch Kasten). Da die PROGRA-
Buchhaltung fast identisch mit ‘der
SBS/VDV-Buchhaltung ist, wird sie hier
im technischen Beschrieb nicht be-
sonders erwahnt.

Installation

Wenn man bedenkt, dass die Pro-
gramme sowohl auf dem einfachen PC
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mit zwei Diskettenlaufwerken, aber
auch im Netzwerk mit privaten Datei-
verzeichnissen laufen missen, ist die
vorliegende Installationsunterstlitzung
gut geldst. Wer einen PC mit Festplat-
te hat, kann das Installationsprogramm
laufen lassen, das Ziellaufwerk und
-verzeichnis wahlen, und schon ist die
Installation fertig. Allerdings befinden
sich dann Daten und Programme im
gleichen Verzeichnis. Wer dies nicht
will, kann dies andern. Der Weg dazu
ist zwar nicht einfach, aber im Hand-
buch genau beschrieben. Auch die
Netzwerkinstallation ist im Handbuch
genau beschrieben.

Die Druckeranpassung wird in den Pro-
grammen selbst vorgenommen. Es
stehen vier verschiedene Ausgabe-
kanale, die mit unterschiedlichen An-
schlissen (LPT1 bis 3, COM1, COM2
und Druckdatei) und Druckern belegt
werden koénnen, zur Verfligung. Mit
anderen Worten, es kann jederzeit auf
vier verschiedenen Druckern gedruckt
werden. Verninftigerweise wird dabei
auch ein Kanal mit einer Druckdatei be-
legt, so dass jeder Ausdruck statt auf
den Drucker zuerst in diese Datei um-
geleitet wird und nochmals am Bild-
schirm betrachtet werden kann. Die
gangigsten Druckertreiber werden mit-
geliefert, die Steuersequenzen kénnen
an beliebige Drucker angepasst wer-
den.

Im weiteren kdnnen bei beiden Pro-
grammen noch diverse kleinere Ein-
stellungen, wie Editierbarkeit von ver-
schiedenen Buchungsfeldern oder die
Bildschirmfarben, vorgenommen wer-
den.

Buchhaltungsprogramme im Vergleich

Buchhaltung vorbereiten

Beide Buchhaltungen haben einen vor-
gegebenen Kontenrahmen mit allen
moglichen Konten. Aus diesen wird
dann der individuelle Kontenplan er-
stellt. Konten kdnnen jederzeit eréffnet
und, wenn sie noch nicht bebucht sind,
geléscht werden. Bei der SBS/VDV-
Buchhaltung werden Ublicherweise alle
fir den Betriebszweig vorgesehenen
Aufwand- und Ertragsartenin den Kon-
tenplan ibernommen. Bei der AGRA-
Buchhaltung meist nur die Aufwand-
und Ertragskonten flir den Gesamtbe-
trieb. Unterschiede gibt es beim Eroff-
nen der Buchhaltung. Bei der SBS/
VDV-Buchhaltung werden die meisten
Er6ffnungsbilanzwerte genau wie nor-
male Buchungen erfasst, aber mit
einem speziellen Code versehen. Die
Ubrigen Betriebsdaten werden Uber
einen Menlpunkt eingegeben. Bilanz-
buchungen von Viehregister und An-
lageinventar erfolgen automatisch. Bei
der AGRA-Buchhaltung ist ein separa-
ter Menlpunkt vorhanden, bei dem
schén von oben nach unten die not-
wendigen Angaben zu Betrieb und In-
ventar gemacht werden.

Buchen

Gebucht wird in beiden Programmen
eher noch wie zu Grossrechners Zei-
ten. Alles muss schoén der Reihe nach
eingegeben werden. Bei der SBS/VDV-
Buchhaltung sind dies das zu bearbei-
tende Konto, dann der schon erwahn-
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te Code, der die verschiedenen Bu-
chungsarten (Finanzverkehr, Anfangs-,
Schlussinventar, interne und externe
Lieferungen) unterscheidet. Danach
folgen Datum, Belegnummer, Text,
Menge, Einheit, Sollkonto, Kostenart,
Habenkonto, Ertragsart und Betrag.
Als Erleichterung bei sehr vielen ahnli-
chen Buchungen koénnen die Felder
Datum, Belegnummer, Text, Menge
und Einheit von der letzten Buchung
Ubernommen werden. Es stehen keine

Musterbuchungssatze zur Verfligung,
und nur gerade auf den Eingabefeldern
fur Code, Konten und Kosten-/Ertrags-
arten kann ein Fenster mit den ver-
nitnftigerweise mdoglichen Eingaben
eingeblendet werden. Es sind jeweils
die letzten 15 Buchungen sichtbar. An
dieser Stelle kdnnen Buchungen auch
gesucht und geadndert werden. Die
Suche funktioniert leider nur Uber
Konto und (fakultativ) Gegenkonto. Ein
Online-Plausibilitatstest verhindert die

Organisatorisches

schluss.

den.

weitert werden.

und kann nur gemietet werden.

SBS/VDV - PROGRA - AGRA: Historisches und

Urspringlich gab es zwei DfE-Buchhaltungssysteme, die SBS-(Brugger-) und
die VDV-Buchhaltung. VDV deutet auf die drei Begrtinder Prof. Jean Vallat,
erster Direktor des SRVA, André Deblue, Bauer in Founex und André Veil-
lon, bis vor einem Jahr Direktor des SRVA und Nachfolger von Vallat. Ihre
DfE-Buchhaltung unterschied sich von der Brugger Buchhaltung vor allem
dadurch, dass flr die verschiedenen Kosten- und Ertragsarten nicht einzel-
ne Konten, sondern genau vorgegebene Kosten-/Ertragspositionen definiert
wurden. Seit 1972 unterscheiden sich die Abschllsse der Buchhaltungen
nicht mehr voneinander. So spricht man heute nur noch vom SBS/VDV-Ab-

Sowohl in der welschen wie auch der deutschen Schweiz sind die Buchstel-
len, welche die Abschliisse betreuen, dezentral organisiert. In der Romandie
sind es die kantonalen Beratungsdienste, in der Deutschschweiz 24, meist
privatrechtliche Vereine (Buchhaltungsringe). Diese Buchstellen (ibernehmen
Betreuung, Kontrolle, Beratung und Information ihrer Mitglieder. Gerade die-
ses dezentrale System macht das Programm flir Betriebe mit Computer so
attraktiv. Da die Buchstelle mit dem gleichen Programm arbeitet, kénnen z.B.
Kontenplan und Anfangsbilanz direkt ibernommen werden. Auch gibt es mit
der Bedienung, trotzdem sie veraltet ist, wenig Probleme, und auch der Ab-
schluss kann bei der Buchstelle direkt auf dem PC nochmals geprtift wer-

Etwa die Halfte der fast 9000 Abschllsse wird an die zentrale Auswertung
der FAT weitergeliefert, welche daraus die bekannten FAT-Zahlen (DB-Kata-
log und Kostenstellenbericht) erstellt. Da die FAT relativ strenge Anforderun-
gen an die gelieferten Daten stellt, kann beim DfE-Abschluss der gegebene
Kontenrahmen nicht verandert werden.

Mit der Zunahme der Buchhaltungsabschllisse kam der Wunsch auf, ein
etwas einfacheres System fiir kleinere Betriebe zu haben. Beim SRVA wurde
daher das AGRA-System entwickelt. Aus verschiedenen Griinden wurde die-
ses von der LBL nicht Ubernommen, sondern eine leicht gednderte Variante,
das PROGRA-System, entwickelt. PROGRA- und AGRA-Abschluss sind im
Normalfall einfache Abschlisse, kénnen aber bis zur DfE-Abrechnung er-

Das hier vorgestellte Programm der LBL erlaubt prinzipiell sowohl den
SBS/VDV- als auch den PROGRA-Abschluss. Dies kann in einem MenUpunkt
eingestellt werden. Unterschiede gibt es bei der Vermarktung: Wer den
SBS/VDV-Abschluss machen will, muss das Programm mieten und den Ab-
schluss bei der Buchstelle vollenden. Gekauft werden kann nur eine Version
mit PROGRA-Abschluss. Der Wechsel zum SBS/VDV-System ist gesperrt.

Anders beim AGRA-Programm des SRVA. Es erlaubt nur diesen Abschluss

Beide Programme sind in Deutsch und Franzésisch erhaltlich.

24

meisten Fehlbuchungen. Der Saldo
des aktuellen Kontos wird gleich nach-
gefuihrt und angezeigt. Die Position des
Finanzkontos bestimmt, ob es sich um
Einnahmen oder Ausgaben handelt.
Bei der AGRA-Buchhaltung muss beim
Buchen zunachst das zu bearbeitende
Konto und (fakultativ) die Nummer des
Erfassungsblattes eingegeben wer-
den. Danach folgen Datum, Text, Ge-
genkonto und Betrag. Die Belegnum-
mer ist vorgegeben. Fir Einnahmen
muss ein [+] vor den Betrag eingetippt
werden. Das Suchen von Buchungen
erfolgt Uber die Belegnummer oder
Uber eine frei definierbare Zeichenfol-
ge.

In beiden Programmen koénnen alle Bu-
chungen geandert werden.

Journale, Ubersichten

Bei der SBS/VDV-Buchhaltung kénnen
in der Buchungsmaske die Eintrage
nach Aufwand- und/oder Ertragsarten
sortiert und angezeigt werden. Im
Meni Journal werden diverse andere
Konten- und Monatsauszlge erstellt.
Praktisch ist die Funktion, welche das
Total einer Session ausgibt. So kann
das Subtotal eines Kassabuchblattes
mitden eben gemachten Eintragen ver-
glichen werden. Leider gibt es bisher
keine Such- und demnach Ausdruck-
mdglichkeit nach Text, Betrag oder Be-
legnummer. Alles was gedruckt werden
kann, lasst sich immer auch auf eine
Datei «drucken» und notfalls mit dem
MS-DOS-Befehl TYPE ansehen, ohne
Papier zu verschwenden.

Bei der AGRA-Buchhaltung kénnen
Monats- oder Blattlisten, Finanzkonto-
auszlige, Kosten- und Ertragskonten-
einsichten sowie die Salden der Fi-
nanzkonten erstellt werden. Auch hier
kann, sofern sich eine Ausgabe nicht
auf den Bildschirm bringen lasst, diese
wenigstens Uber eine Datei eingesehen
ohne gedruckt zu werden.

Abschluss

Die Abschlussarbeiten sind bei der
AGRA-Buchhaltung etwas einfacher zu
erstellen, da die Menustruktur so auf-
gebaut ist, dass von oben nach unten
gearbeitet werden kann. Bei der
SBS/VDV-Buchhaltung ist dies etwas
komplizierter, allerdings erfordert diese
Buchhaltung auch wesentlich mehr
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Daten. Diverse Plausibilitatstests sor-
gen auch hier daflr, dass wenig Fehler
passieren. Da die Daten der meisten
SBS/VDV-Abschliisse an die FAT ge-
liefert werden, macht die Buchstelle
den Abschluss oder kontrolliert ihn.
Beide Programme erflillen die gefor-
derte Aufzeichnungspflicht. Allerdings
tun sie dies nicht unbedingt zugunsten
der Betriebe. Bei der SBS/VDV-Buch-
haltung werden - wenn die Buchhal-
tung an die FAT geliefert wird — z.B. die
Abschreibungen wegen der Vergleich-
barkeit nach Norm vorgenommen. Bei
der AGRA-Buchhaltung kann zwar
grundsatzlich frei abgeschrieben wer-
den, die Sache ist aber etwas unflexi-
bel organisiert. Sowohl LBL wie auch
SRVA haben diesen Mangel erkannt
und sind daran, ihn zu beseitigen. Bei
der SBS/VDV-Buchhaltung wird es
kiinftig wohl mdglich sein, den Ab-
schluss zweimal zu machen und da-
zwischen gewisse Dinge neu zu be-
werten. Die AGRA-Buchhaltung geht
noch etwas weiter. Der SRVA erstellt fiir
jeden Kanton einen separaten Konten-
plan und eine sogenannte Datenex-
traktionsliste, die aus den vorhandenen
Buchungen die gewiinschten Daten
ausliest und neu darstellt. So kdnnen
beispielsweise ohne Neubewertung
die Maschinenabschreibungen auf das
gesetzlich erlaubte Maximum gebracht
werden.

Im weiteren entsprechen die Abschlis-
se natlrlich dem Standard. Da Kon-
tenrahmen, Kosten- und Ertragsarten
sowie Bewertungen genau nach Vor-
schrift gemacht sind, ist die Vergleich-
barkeit mit DB-Katalog und Kosten-
stellenbericht sehr gut.

Dokumentation, Hilfe,
Beratung, Einflihrung,
Menifiihrung

Beide Programme sind sehr ausflhr-
lich dokumentiert. Ausgezeichnet ist
die umfassende Beschreibung der In-
stallation und der Dateien. Auch die di-
versen Formulare und Erfassungsblat-
ter runden das gute Bild Uber die Do-
kumentation ab. Wer die Buchhaltung
in Zusammenarbeit mit einer Buchstel-
le flihrt, kann sich sicher auch nicht
Uber fehlende Hilfestellung bei buch-
halterischen Fragen beklagen. Die Ein-
fihrung Ubernimmt ebenfalls die Buch-
stelle.
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Wie weiter?

Bisher wurden die Buchstellen vom Bund mitfinanziert. Einerseits Giber den
FAT-Beitrag fiur jeden gelieferten SBS/VDV-Abschluss und (ber die Sektion
Bildung und Beratung, bei der die mitdem SBS/VDV-Buchhaltungsabschluss
erfolgten Beratungsleistungen als normale Beratungen anerkannt und damit
auch finanziert wurden. Mit der kommenden Aufzeichnungspflicht ist der
Bund unter Druck geraten.

Er darf Buchstellen nicht flr Steuerabschlliisse bezahlen, die ihm ja Ertrage
bringen sollen. Nach Auskunft von Herrn Rittimann vom Bundesamt fiir Land-
wirtschaft ist aber bisher keine Streichung der Unterstlitzung der Buchstel-
len geplant. Diskutiert wurde bisher nur die Méglichkeit — um das Ganze zu
vereinfachen - nur noch den FAT-Beitrag auszurichten. Dieser sollte dann al-
lerdings etwa doppelt so hoch ausfallen, um auf etwa den gleichen Gesamt-
betrag wie bisher zu kommen. Wahrscheinlich nicht zuletzt aufgrund der hef-
tigen Reaktionen ist vorerst nur eine bundesamtsinterne Vereinfachung des
Rechnungswesens geplant. '
Trotzdem bleiben einige Fragen offen. Bisher hat die FAT etwa 4000 Buch-
haltungsabschlisse erhalten und entschadigt. Im Bundesamt wurde pro 90
Abschlisse eine 100-Prozent-Stelle als subventionswirdig anerkannt. Was
aber, wenn die FAT oder der Bund nicht mehr soviele Abschlisse wollen oder
bendtigen?

Gerade auch mit der rasanten Integration in Europa ist die Frage erlaubt, ob
bei fortschreitendem Strukturwandel DfE-Abschllsse und Vergleichszahlen
noch sinnvoll sind. Nun ware es aber der falsche Weg, bestehende, sachte
gewachsene Strukturen zu gefahrden, nur weil sie der Zeit nicht mehr ent-
sprechen. Gerade die massiven Proteste der landwirtschaftlichen Bevolke-
rung in Frankreich zeigen, dass der Bund sehr vorsichtig sein muss, die ra-
santen Veranderungen in der Landwirtschaft noch zu beschleunigen. Reines
Markt- und Effizienzdenken ist in der Landwirtschaftspolitik zu kurzsichtig.
Vielmehr miissten jetzt schon Uberlegungen angestellt werden, welche Form
der Buchhaltung und damit verbundene Beratung die Schweizer Landwirt-
schaft in Zukunft braucht. Vielleicht bendtigt diese etwas weniger Konten und
Bilanzwerte als vielmehr Aufzeichnungen Uber die fur die Umwelt geleisteten
Arbeiten. Schliesslich haben die Buchstellen auch eine soziale Funktion. Hier
kénnen sich alle, ob gross oder klein, den Buchhaltungsabschluss leisten. In
diesem Sinne ist eine ausreichend grosse Unterstiitzung der Buchstellen
kombiniert mit neuen Aufgaben vielleicht wichtiger denn je.

Ein grosser Schwachpunkt der SBS/
VDV-Buchhaltung ist die nicht mehr
zeitgemasse MenUfihrung und z.T.
auch das Hilfesystem im Programm.
Diese Mangel sind natlrlich historisch
gewachsen und demnach nur unzurei-
chend zu Korrigieren. Beispielsweise
hat die [ESC]-Taste keinerlei Wirkung.
Ausserdem schliesst [F1] die meisten
Eingaben ab, wo heutzutage fast alle
Programme einen Hilfebildschirm mit
dieser Taste verbinden. Auch die Wahl
der einzelnen Menlpunkte Uber Num-
mern und die Aufteilung der Mends ist
je langer je mehr gewdhnungsbedurf-
tig. Als Hilfen stehen ab und zu eine In-
formationszeile und manchmal ein
Fenster zur Verfligung. Leider wird
diese auch nichtimmer mitder gleichen
Taste angefordert.

Bei der AGRA-Buchhaltung wurde die
Menufuhrung etwas dem Zug der Zeit
angepasst. Hier funktioniert [ESC] so
wie dies erwartet wird. Auch sind die
einzelnen Mendis hierarchisch aufge-
baut. Sie lassen sich sowohl mit der
Nummer als auch mit den Pfeiltasten
anwahlen. Auch die Hilfe ist etwas bes-
ser organisiert und immer mit [F1] er-
reichbar.

Fairerweise ist bei beiden Programmen
zu sagen, dass bei der Ausprogram-
mierung nicht Betriebsleiterinnen und
-leiter, sondern professionell geflhrte
Buchstellen im Auge behalten wurden,
die mehr Gewichtaufandere Dinge leg-
ten. Wer mehr als 100 Buchhaltungen
pro Jahr mit dem gleichen Programm
anfertigt, beherrscht die Mentfiihrung
und Tastenbelegung im Schlaf.
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Fazit

Beide Programme sind sehr preisgln-
stig und somit fir alle erschwinglich.
Die mit dem Abschluss geleistete Be-
ratung macht sie noch attraktiver.
Beide Programme haben deshalb be-
rechtigterweise eine grosse Verbrei-
tung und werden noch weiter verbrei-
tet werden. Dies sollte eigentlich LBL
und SRVA motivieren, mehr fir diese
Programme zu tun. Im Vergleich zu von
privater Seite programmierten Buch-

haltungen stehen beide gerade punkto
Bedienung schlecht da. Kinftig wer-
den vermehrt auch Leute mit einer PC-
Buchhaltung arbeiten, die weder buch-
halterische noch computerspezifische
Erfahrung haben. Damit der daraus re-
sultierende Beratungs- und Hilfestel-
lungsaufwand die Buchstellen nicht
Uberfordert, wéare ein Innovations-
schub durchaus angebracht. Erfreulich
ware es, wenn nicht wie bisher Fehlen-
des dazuprogrammiert und Mangel-
haftes geflickt, sondern gewisse Dinge
von Grund auf geandert wirden.

Selbstverstandlich braucht dies Zeit
und Geld, und beides ist sowohl bei
LBL und SRVA knapp. Aber gerade der
Boom bei Buchhaltungsprogrammen
zeigt, dass dies keine Fehlinvestition
wére.

Bis Ende Jahr soll im Programm das
Suchen nach Buchungstext, Betrag
oder Beleg méglich sein. Ebenfalls sol-
len Abschreibungen nach Norm oder
steuerlichen Gesichtspunkten realisiert
werden. Ausserdem werden sowohl
Steuer- wie auch Betriebsabschluss
moglich sein.

Auf einen Blick

Preis:

Bezugsadresse:

Anforderungen:

Harddisk.
Stéarken:

preisgunstig,

che Formulare,

tenen Werte,
Datei moglich,

Diskette,

Schwéchen:

diirftig,

Name und Version: SBS/VDV-Buchhaltung Version 3.4

jahrlicher Mietbetrag zwischen
350.- und 800.- je nach
Buchstelle, Betriebsergebnis und
Ablieferung an die FAT.

Vertrieb Uber die Buchstellen.

minimal IBM PC oder Kompatibler
mit 2 Diskettenlaufwerken und 512-
kB-Hauptspeicher, besser PC mit

geringe Hardwareanspriiche,
flexible Installation,

umfassende Hilfe und Beratung
Uber die Buchstellen,
gute Dokumentation, viele nitzli-

Plausibilitatstest bei Buchungen,
automatische Nachfiihrung von
Anlageinventar und Viehregister,
exakte Vergleichbarkeit der erhal-

Ausdruck auf mehrere Drucker und
Datentausch mit Buchstelle tGiber

als DOS-Anwendung unter
Windows im Fenster lauffahig.
Menufuhrung veraltet,

Buchen umstandlich,

keine Musterbuchungssatze,
wenig direkt verfugbare Hilfe,
Tastenbelegung gewdhnungsbe-

kein Suchen nach Buchungstext,
Betrag oder Beleg.

Preis:

Bezugsadresse:

Anforderungen:

Starken:

Schwéchen:

Auf einen Blick

Name und Version: AGRA-Buchhaltungsprogramm

Version 3.0

jahrlicher Mietbetrag zwischen
200.- und 600.- je nach
Buchstelle, Betriebsergebnis und
Umfang der Beratungsleistung.

Vertrieb Uber die Buchstellen.

minimal IBM PC oder Kompatibler
mit 2 Diskettenlaufwerken

und 512-kB-Hauptspeicher, bes-
ser PC mit Harddisk.

geringe Hardwareansprtiche,
flexible Installation,

preisginstig,

umfassende Hilfe und Beratung
Uber die Buchstellen,

gute Dokumentation, viele nitzli-
che Formulare,

Ausdruck auf mehrere Drucker und
Datei mdéglich,

Datentausch mit Buchstelle Uber
Diskette,

Datenextraktionsliste fur indivi-
duelle Ausdrucke.

Meniifiihrung nicht optimal,
Buchen umstandlich,

keine Musterbuchungssétze,
lauft nicht als DOS-Anwendung
unter Windows.
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i SSEIAAI shne WIG / TIG-Funktion Miiller Battwil ‘@? 061/751111
e gentives Fr. 2300.- Nafag ) Gossau ® 071/852464
Schweisstechnik AG Provimi- Cossonay-
Gewerbestrasse 5 LactaS.A. Gare % 021/8612021
4450 Sissach Weitere Fachhandler auf Anfrage.
Eigene Repara- Tel. 061/98 14 00 =
tur-Werkstatt Fax 061/98 14 13
Top-Occastonsn HOLZSCHNITZELFEUERUNG

div. Pressen ab Fr.3500.—
Mischwagen 10 m2, neuwertig
Kreiseleggen 3m und 2,5m
Unirotor Vorfiihr- und Occasionen
Rototiller und Aufbausamaschinen
Samaschinen 2,5m Nodet, Roger
Silohacksler 15 PS E-Motor
Ausstellungskipper 1achsig
Transporter Bonetti 70 PS
Motormaher Bucher 1,5m
Heckmahwerk Superior 1,9m
Feraboli 2reihiger Maishacksler
Feraboli 1reihig, Vorfliihrmaschine
Lamborghini 80 PS, Jg. 88

NOMACO AG
5102 Rupperswil, Telefon 064 47 03 20

Elektromotoren

Neu und Occ., 3 Jahre Garantie, Schalter, Kabel,
Poulie, Stecker und aller Zubehor in jeder
Preislage, Vergleichen Sie Qualitat und Preis.

Motorenkabel

Verstarkte Qualitat, extra weich und geschmeidig.

Alle Kabelsorten, wie Feuchtraumkabel Tdc usw.

Riemenscheiben

aus Holz und aus Guss, fir Flach- und
Keilriemen.

Treibriemen

in jeder Qualitét, wie Leder, Gummi und Nylon,
mit Schloss oder endlos verschweisst.

TIBAMATIC |

Heizen mit Holz, ohne ein Stiick
Holz in die Hand zu nehmen.
Auch minderwertiges Holz kann
problemlos mit besten Werten
verbrannt werden. Yom Einfami-
lienhaus bis zum Gemeindebau,
TIBAmatic gibt es in jedem Lei-
stungsbereich.

Verlangen Sie detaillierte Unter-
lagen.

Bitte senden Sie mir detaillierte
Unterlagen iiber:

O Griinschnitzelfeuerung
TIBAmatic fir EFH

O Griinschnitzelfeuerung
TIBAmatic fiir grosse Leistung

O Stiickholzfeuerung TIBAtherm

O TIBA-Zentralheizungsherde

O TIBA-Kombiherde

Keilriemen. Nifria SL
Stallventilatoren Einsenden an: TIBA AG @ lizr;ji;
: : 4416 Bubendorf re
Verlangen Sie Sammelprospekt mit Preisliste. Telefon 061/93517 10 Telefon:
ERAG,; E. Riist, 9212 Arnegg, Tel. 071 85 91 11
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HOLZVERGASER-HEIZKESSEL PYROSWISS® Y VALMET

Handbetrieb mit Meterspélten oder autom. Schnitzelfeuerung o
- p 9 Jetzt gibt es die erfolgreichen Traktoren des

Int. patentiert, EMPA-gepruft, VKF-anerkannt/TA 4693. Kesselleistung: 25, skandinavischen Marktfiihrers auch in der Schweiz!
45, 75,100, 150, 250 kW. Konstruktion: B. Zambon, dipl. Masch.-Ing.
® Sparsame Motoren hochster Zuverlassigkeit
Die Anlage ist mit einem Rauchgasventilator ausge- :mggm‘) gsg‘golu)g dﬁ”({'égg}’%ﬁi%’\'bgmv i
stattet und braucht daher keinen guten Kaminabzug! ® Optimale Gewichtsverteilung durch Chassistank 165 |
q g . ® Ubersichtliche Komfortkabine mit Drehsitz 180 Grad

Der stufenlos regulierbare Rauchgasventilator, die ® Erstklassige Ruckfahreinrichtung erhaltlich

Turbulenzkammer und die schamottierte Nach- ® EHR serienmassig (Autocontrol)

brennkammer ermoglichen eine rauchlose Verbren-

nung mit maximalem Wirkungsgrad. NI‘-I N

Uberzeugen Sie sich selbst bei der Besichtigung einer SKANDINAWEN
Referenzanlage in lhrer Nahe.

Zambon Engineering 9008 St. Gallen

@ 071250585, Telefax 071 2501 88, Hompelistrasse 25

15 Modelle von 45 kW/61PS bis 125 kW/170PS

/" Stickli Schneckenpumpen

Ein Begriff fir Qualitat und Fortschritt

Freie Besichtigung und Probefahrt auch Samstag

INOMACO AG

Tel. 064/47 0320 CH-5102 Rupperswil

Der PV/TROMIA, . .

R

-

‘]

Nur wir konnen lhnen solche
J Vorteile bieten.

E. Stockli A6, Pumpenfabrik | ENtscheiden Sie erst, nachdem
CH - 6018 Buttisholz/LU Sie sich tiber unsere Neuheiten
Tel. 045 57 12 47/57 18 57 informiert haben.

EMPA-gepriift -
Nr. 56 127

fur '/2- bis 1-Meter-Spélten geeignet
grosser Fillraum

@ Zu verkaufen _ ; . ; ”
Silo-Wasserpressen laufend ginstige J2i8.2 Fhllungen reighen i
Siloblachen Stapler- -

grosser Aschenbehalter, gentigt flr
Wochen.

Vergasungstechnik, mikroprozessor-
esteuert, wirtschaftlich und umwelt-

Silo-Auskleidungen Occasionen
beste Qualitdt, mit starkem Trevira-Gewebe. Tel. 053 336131

Direkt ab Fabrik viel giinstiger. Stelnzerkisinerer reundlich.
Zu jeder neuen Bieri-Silopresse liefern wir | | willibald Typ STZ-125 || FUr Bauernh&user und Gewerbebe-
gratis eine Flickpackung fiir die Reparatur Vorfiihrmaschine mit triebe.
defekter Silopressen. i . -
Siert Blachon AG gl bl NEU Pyromat 35 speziell fiir
eri Blachen , i ili 4
6022 Grosswangen, Tel. 045 710 740 E.T. Sonderegger AG Emfarmhenhauser
NEU:,SchutzfoIie flr Silowasserpressen ?.l?oo?f'ggﬁﬁ' a4 KO B
Waérme aus Holz
MAROLF immer eine Wagenlinge voraus! | ‘Bon fir Unterlagen ST |
O KOB-Speicherheizung O KOB-Schnitzelheizung
Name
Strasse

PLZ Ort

M ARO LF alter i g Ké Wirmetechnik AG, 6010 Kriens

Nutzfahrzeug- und Maschinenbau 2577 Finsterhennen O SE9E K kDN SiE0 a0 0e

Tel. 032-8617 44/ 45, Fax 032-8627 12 Holz, Basel, Halle 103, Stand 423
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	Buchhaltung für alle

